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SCHLÜCHTERN – Aus Frank-
reich und Lettland waren die 
Enkel Max und David Wolf 
angereist, um an der Verle-
gung der Stolpersteine für ih-
re Großeltern Max und Ilse 
Wolf in der Fuldaer Straße 
teilzunehmen. 

„Die Lebenszeiten meiner 
Großeltern, in der ihre Taten, 
ihre Ideale und Werte den 
größten Einfluss hatten, fan-
den in dieser Stadt und in die-
ser Gegend statt, einer Regi-
on, die die Familie meines 
Großvaters seit mehr als 400 
Jahren als Heimat betrachte-
te. Meine Großeltern haben 
immer an soziale Gerechtig-
keit geglaubt“, bedankte sich 
Max Wolf im Namen seiner 
Familie für die Ehre, bei der 
Verlegung der Stolpersteine 
dabei sein zu dürfen und all 
denen, die ihren Beitrag zum 
Gedenken an Max und Ilse 
Wolf geleistet hätten. 

Kerstin Baier-Hildebrand, 
Vorsitzende des Heimat- und 
Geschichtsvereins, berichte-
te, dass die Steine auf aus-
drücklichen Wunsch der Fa-
milie und in Abstimmung 

mit der Stiftung Stolpersteine 
nicht am letzten selbstge-
wählten Wohnort, sondern 
vor dem Geburtshaus von 
Max Wolf und dem Grün-
dungssitz der Firma Viktor 
Wolf, dem späteren Unter-
nehmen Dreiturm, verlegt 
wurden. 

Größtes Mahnmal 
der Welt 

„Stolpersteine gelten inzwi-
schen als das größte dezen-
trale Mahnmal der Welt. In 
Schlüchtern allein erinnern 
23 Steine an die Gräueltaten 
des Dritten Reichs. Sie sind 
Steine des Anstoßes für nach-
folgende Generationen“, sag-
te Baier-Hildebrand. Die 
Dampfseifenfabrik in 
Schlüchtern und die Drei-
turm-Seifenfabrik in Steinau 
seien den Nazis von Beginn 
an ein Dorn im Auge, eine so-
zialistische Hochburg, gewe-
sen. 

„Die Seifenfabrik zahlte 
überdurchschnittliche Löh-

ne, hatten bereits die 40-Stun-
den-Woche eingeführt. Sie 
zahlte monatliche Prämien 
an die Arbeiter, die im Krank-
heitsfall bis zu 90 Prozent ih-
res Lohnes aus der Unterstüt-
zungskasse erhielten, und 
Weihnachtsgeld.“ Mit wel-
chen perfiden Mitteln sich 

die Nazis das Unternehmen 
nach und nach unter den Na-
gel rissen, sei in dem Buch 
von Christine Wittrock „Sau-
bere Westen, weiße Westen 
und Persilscheine“ nachzule-
sen. 

Vizebürgermeister Rein-
hold Baier erwähnte bei sei-
ner Begrüßung, dass Max 
Wolf beim Empfang im Rat-
haus betont habe, dass die 
Enteignung der Dreiturm ein 
Glück im Unglück gewesen 
sei. Wäre die Enteignung 
rückgängig gemacht worden, 
wäre die Familie in Deutsch-
land geblieben und wahr-
scheinlich im Holocaust um-
gekommen.  

Das Gedenken umrahmten 
Bezirkskantorin Dorothee 
Harris und Chiara Zinkand 
mit Schuberts „Du bist die 
Ruh’“ und Tschaikowskys 
„Noturne“. Unter den Ehren-
gästen weilte neben Christine 
Wittrock auch die 97-jährige 
Kulturpreisträgerin Ilse Wer-
der, die in ihrem Buch „Sie 
war eine von uns“ an Ilse 
Wolf erinnert hat. BWB
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Bezirkskantorin Dorothee Harris und Chiara Zinkand umrahmen 
das Gedenken musikalisch. 

Stolpersteine sind das größte zentrale Mahnmal der Welt.  

 Fotos: Dietmar Kelkel 

Max Wolf war eigens zur Ver-
legung der Stolpersteine 
nach Schlüchtern gereist.

Stadt und Geschichtsverein würdigen die jüdische Familie Wolf

Immer an soziale 
Gerechtigkeit geglaubt

MAIN-KINZIG-KREIS  – Neue In-
tegrationslotsinnen und -lot-
sen gesucht: Der Main-Kinzig-
Kreis lädt alle Bürgerinnen 
und Bürger ein sich zu mel-
den, die Freude im Umgang 
mit Menschen haben und zu-
gewanderten Mitmenschen 
mit ihren Kompetenzen zur 
Seite stehen möchten. Für en-
gagierte Personen, die mögli-
cherweise bereits ehrenamt-
lich engagiert sind, winken 
ein professionell unterstütz-
tes Ehrenamt, der Austausch 
mit Gleichgesinnten und kos-

tenlose Weiterbildungsmaß-
nahmen. Integrationslotsin-
nen und –lotsen unterstützen 
neu Zugewanderte sowie 
Menschen mit Migrationsbio-
grafie, sie leisten Hilfe zur 
Selbsthilfe und bieten bei Be-
darf Unterstützung an. Dazu 
gehört die Begleitung zu Be-
ratungsstellen, Behörden, 
Kindertagesstätten, Schulen 
oder Ärzten und die Unter-
stützung bei bürokratischem 
Schriftverkehr. Sie werden in-
nerhalb eines Qualifizie-
rungsseminars auf ihre Ein-

sätze vorbereitet, werden im 
Anschluss weiterhin profes-
sionell unterstützt und erhal-
ten für ihre ehrenamtliche 
Tätigkeit eine Aufwandsent-
schädigung. 

Mitmachen kann jede voll-
jährige Person; Fremdspra-
chenkenntnisse sind keine 
Voraussetzung. Zur Vorberei-
tung auf die Tätigkeit werden 
die Lotsinnen und Lotsen in 
einer mehrtägigen kostenlo-
sen Schulung auf ihre Tätig-
keit vorbereitet. Während der 
Qualifizierung lernt sich das 

Team kennen, erhält einen 
Überblick über alle wichtigen 
Anlaufstellen und bildet sich 
im Hinblick auf interkultu-
relle Kompetenzen weiter. 
Auch danach trifft sich das 
Team regelmäßig und wird 
vom Büro für interkulturelle 
Angelegenheiten begleitet. 
Die verpflichtende Basisschu-
lung findet online an den fol-
genden Tagen statt: Freitag, 
21. Oktober, von 16 bis 19 
Uhr, Samstag, 22. Oktober, 
von 9 bis 16 Uhr,  Freitag, 11. 
November, von 16 bis 19 Uhr 

sowie Samstag, 12. Novem-
ber, von 9 bis 16 Uhr. 

Wer sich für die Arbeit inte-
ressiert, kann sich bis Freitag, 
30. September, per E-Mail 
oder telefonisch an informie-
ren beziehungsweise für die 
Schulung auf diesem Wege 
anmelden.  BWB 

Kontakt und Anmeldung 
integration@mkk.de 
Christin Hohenwarter 
(06051) 8518251  
Lea Richter 
(06051) 8518250  

Kreis sucht weitere Integrationslotsen / Schulung ab Oktober

Zur gelingenden Integration hinlotsen

REGION – Der Naturpark Hes-
sischer Spessart hat auch für 
das 2. Halbjahr ein abwechs-
lungsreiches Programm zu-
sammengestellt. Ob Schlan-
genexkursion, Biber- oder Fle-
dermauswanderung, Entde-
ckungstour zur Tongrube 
oder zu alten Bäumen – mit 
ehrenamtlichen Naturpark-
botschaftern gibt es vieles zu 
erleben und  Wissenswertes 
über die heimische Tier- und 
Pflanzenwelt sowie über die 
Geschichte der Spessartregi-
on zu erfahren. 

Für jede Alters- und Interes-
sengruppe hält das Pro-
gramm passende Angebote 
bereit. Besondere Naturerleb-
nisse versprechen auch die 
geführten Wanderungen auf 
Teilstücken des Premium-
wanderwegs „Spessartbo-
gen“. Das Programmheft ent-
hält alle wichtigen Informa-
tionen zu den Führungen so-
wie einen chronologischen 
Gesamtüberblick. Es liegt in 
der Naturpark-Geschäftsstel-
le in Burgjoß und in den Ver-
waltungen der Mitgliedskom-
munen zur kostenlosen Mit-

nahme aus. Alle Termine sind 
auch auf der Internetseite 
veröffentlicht.  BWB 

Internet 
naturpark-hessischer- 
spessart.de  

36 Naturerlebnisführungen 

Neues Programmheft

Annika Ludwig, Wegemanage-
rin und künftige Geschäftsfüh-
rerin, des Naturparks Hessi-
scher Spessart.  Foto: privat

RÜCKERS – Im Rahmen der 
Feierlichkeiten zum 50-jäh-
rigen Jubiläum der Großge-
meinde Flieden präsentiert 
der Spielmanns- und Fanfa-
renzug Rückers seine Open-
Air-Veranstaltung „Som-
mernachtsklänge am Mu-
sikpavillon“. 

Der Musikverein Dönges-
mühle und die kleine Blas-
musik „Querbeet“ werden 
am Samstag, 6., und Sonn-
tag, 7. August,  im Bier- und 
Weingarten am Dorfge-
meinschaftshaus ihr musi-
kalisches Können zeigen. In 
gemütlicher Atmosphäre 
gibt es kühle Getränke, aus-
gesuchte Weine und Lecke-
reien vom Grill. 

Beginnen wird das musi-
kalische Programm am 
Samstag um 19.30 Uhr mit 

dem Musikverein Dönges-
mühle. Mit ihrem vielseiti-
gen musikalischen Reper-
toire, dass sich durch eine 
breite Palette aus fetzigem 
Swing, erstklassiger Blas-
musik, schwungvollen 
Schlagern sowie Klassikern 
aus Pop und Film auszeich-
net, begeistern sie Jung und 
Alt. 

Da die Königreichentde-
ckertour am Sonntag, 7. Au-
gust, durch Rückers führt,  
gibt es ab 11.30 Uhr einen 
leckeren Mittagstisch und 
ab 15 Uhr Kaffee und Ku-
chen. Für musikalische Un-
terhaltung sorgt die kleine 
Blasmusik „Querbeet“.  Bei 
schlechtem Wetter findet 
die Veranstaltung im Dorf-
gemeinschaftshaus statt. 
Der Eintritt ist frei. BWB

Sommernachtsklänge 
am Musikpavillon
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SCHLÜCHTERN/STEINAU – In 
zwei umjubelten Musicalauf-
führungen machte der Ju-
gendchor der evangelischen 
Kirchengemeinde Schlüch-
tern, die „Kirchturmspat-
zen“, in der Steinauer Katha-
rinenkirche und unter freiem 
Himmel am Gemeindezen-
trum in Schlüchtern die Ge-
schichte des Bürgerrechtlers 
Martin Luther King hör- und 
erlebbar und riss das Publi-
kum, das an beiden Nachmit-
tagen zahlreich erschienen 
war, von den Stühlen. 

Martin Luther Kings Bot-
schaft und Anliegen, dass alle 
Menschen in Würde, Gerech-
tigkeit und Frieden zusam-
menleben, egal welche Haut-
farbe sie haben, welcher Nati-
on und Religion sie angehö-
ren, ist auch nach 60 Jahren 
angesichts der Fälle von Ge-
walt gegenüber Schwarzen in 
den USA, der „Black Lives 

Matter“-Bewegung und der 
kriegerischen Auseinander-
setzungen in Europa und der 
Welt von bedrückender Ak-
tualität. In einem kurzweili-
gen Mix aus Schauspiel und 
Gesang, fokussiert auf das 
Wesentliche, minimalistisch 
in Ausstattung und Kulisse, 
ohne Kostüme mit nur weni-
gen, aber wirkungsvollen Re-
quisiten, etwa selbst gestalte-
ten Bannern, ließen die jun-
gen Sängerinnen und Sänger, 
unterstützt von einigen Gast-
Darstellern, die Proteste der 
schwarzen US-Bürgerrechts-
bewegung der 1950er und 
1960er Jahre und die damit 
verknüpfte Lebensgeschichte 
des berühmten Pastors aufle-
ben – mit Bezügen zur Gegen-
wart. 

Das Musical aus der Feder 
von Andreas Hantke (Text: Ul-
rich Haberl) verbindet ge-
schickt zwei Zeitebenen und 

macht die Handlung durch 
den Wechsel von erklärenden 
Sprechtexten und eingängi-
gen Liedern auch für jüngere 
Kinder gut verständlich. In ei-
nem Bus geraten einige Schü-
lerinnen wegen eines Sitz-
platzes und rassistischer Äu-
ßerungen aneinander. 

Die ebenfalls mitfahrende 
Lehrerin Frau Berger verwi-
ckelt die Streitenden in ein 
Gespräch und erzählt ihnen 
von Rosa Parks, die sich einst 
weigerte, ihren Sitzplatz im 
Linienbus von Montgomery 
für die „weißen Herrschaf-
ten“ frei zu machen und da-
raufhin verhaftet wurde, von 
dem folgenden, 381 Tage 
währenden Bus-Boykott, von 
strikter Rassentrennung im 
öffentlichen Leben, von Mar-
tin Luther Kings Werdegang 
zum Sprecher der Protestbe-
wegung, seinem großen 
Traum und seinem gewalt-

freien Kampf für eine gerech-
tere Welt. 

Die „Kirchturmspatzen“, 
mittels unterschiedlicher T-
Shirts aufgeteilt in „weiße“ 
und „schwarze“ Sängerinnen 
und Sänger, illustrierten die 
Vergangenheit mit eindring-
lichen Songs und bewiesen 
dabei immer wieder ihr ge-
sangliches Können. „Weiß 
und Schwarz gehört ge-
trennt!“, intonierte die weiße 
Gruppe mit Nachdruck. „Wir 
haben die Schnauze voll da-
von, dass wir Schwarzen im-
mer vor den Weißen kuschen 
solln“, erschallte es wütend 
aus dem schwarzen Lager. 
Dies gipfelte schließlich im 
mächtigen „Gewalt-Rap“, in 
dem sich der geteilte Chor 
singend voreinander aufbau-
te und sich bedrohlich aufei-
nander zu bewegte. Die zahl-
reichen Gesangssolisten be-
eindruckten ebenfalls, allen 

voran Jakob Schneider in der 
Titelrolle, Alicia Kaiser und 
Julina Strott als Kate sowie 
Sophie Kaiser und Hannah 
Schneider als Rosa Parks. 

Bewegend geriet der Ohr-
wurm „Ich habe einen 
Traum“, angelehnt an Martin 
Luther Kings Ansprache, die 
er am 28. August 1963 beim 
Marsch auf Washington vor 
250.000 Menschen hielt. Aber 
auch die Hymne der US-Bür-
gerrechtsbewegung, „We 
shall overcome“, bei der Ja-
kob Schneider zwischen den 
Strophen Passagen aus Kings 
letzter Rede vortrug, sorgte 
bei nicht wenigen Anwesen-
den für Gänsehaut und 
feuchte Augen. Sichtlich ge-
rührt waren auch die beiden 
Chorleiter, Bezirkskantorin 
Dorothea Harris und Kantor 
Dr. Michael Schneider, die 
sich beim Dirigieren und am 
Klavier abwechselten. Seinen 
fulminanten Abschluss fand 
das Musical in dem ebenso 
kraft- wie hoffnungsvollen 
„Es wird Friede sein“, das alle 
gemeinsam anstimmten. Die 
Zuschauer hielt es danach 
nicht länger auf den Stühlen: 
Sie applaudierten stehend 
dieser tollen Gesamtleistung 
und forderten eine Zugabe. 
Es war das erste umfangrei-
chere Projekt der „Kirch-
turmspatzen“ seit dem Refor-
mationsjubiläum 2017 und 
den „Mönsch Martin!“-Auf-
führungen. Viele Kinder von 
damals, inzwischen Teen-
ager, haben dem Chor die 
Treue gehalten. Dies ist keine 
Selbstverständlichkeit und 
das große Verdienst von Do-

rothea Harris und nicht zu-
letzt Dr. Michael Schneider, 
der nach dem Tod von Harris’ 
Vorgängerin Karin Dannen-
maier den Chor durch ein 
schwieriges Jahr führte – mit 
der Corona-Pandemie folgte 
dann eine nicht minder kom-
plizierte Zeit. Doch auch dies 
haben die „Kirchturmspat-
zen“ zusammen gemeistert. 
Entsprechendes Lob gab es 
daher auch von höchster Stel-
le: „Grandios“, urteilte der 
Landeskirchenmusikdirektor 
der Evangelischen Kirche von 
Kurhessen-Waldeck, Uwe 
Maibaum, der dem Musical  
im Schatten der alten Bäume 
am Gemeindezentrum in 
Schlüchtern lauschte und al-
le Mitwirkenden beglück-
wünschte.      NO

Gesang/Sprechtexte: Ja-
kob Schneider, Sophie Kai-
ser, Hannah Schneider, Ali-
cia Kaiser, Julina Strott, Lilli 
van Thiel, Sina Maien-
schein, Johanna Fey, Fabian 
Fey, Lilli Hart, Mathilda 
Noll, Delia Kiltau, Amelie 
Leipold, Elias Leipold, Fa-
bienne Schiller, Lasse Sauer, 
Sina Maienschein, Lena 
Kreß, Vincent Brewster, An-
nika Sauer, Sophia Gericke, 
Maja Leipold, Leni Kreß, 
Mia Strieg, Emma Engel 

Leitung/Klavier: Bezirks-
kantorin Dorothea Harris 
und Dr. Michael Schneider  

Mitwirkende

Zwei mitreißende Aufführungen an einem Wochenende: Der Jugendchor der evangelischen Kirchengemeinde Schlüchtern, die 
„Kirchturmspatzen“, brachte das Musical „Martin Luther King“ in der Steinauer Katharinenkirche und unter freiem Himmel 
am Gemeindezentrum in Schlüchtern auf die Bühne und begeisterte das Publikum.  Fotos: Kathrin Noll

Zwei umjubelte Musicalaufführungen der „Kirchturmspatzen“ 
Gänsehaut und feuchte Augen

In einem kurzweiligen Mix aus Schauspiel und Gesang ließen die jungen Sängerinnen und Sänger 
die Proteste der schwarzen US-Bürgerrechtsbewegung der 1950er und 1960er Jahre aufleben. 

BAD SODEN-SALMÜNSTER 
Apothekendienste:  6.  Au-
gust: Hof-Apotheke (Wäch-
tersbach), 7. August: Kinzig-
Apotheke (Wächtersbach),  
8. August: Rosen-Apotheke 
(Wächtersbach), 9. August: 
Vogelsberg-Apotheke 
(Schlierbach) und Brunnen-
Apotheke (Bad Orb), 10. Au-
gust: Apotheke am Schloss 
(Birstein) und Jossa-Apothe-
ke (Jossgrund), 11. August: 
Kurpark-Apotheke (Bad 
Orb),  12. August: Martinus-
Apotheke (Bad Orb). 
 

SCHLÜCHTERN 
Apothekendienste: 6. Au-
gust: Brüder-Grimm-Apo-
theke (Steinau) und Kal-
bach-Apotheke (Kalbach),   
7. August: Marien-Apotheke 
(Flieden), 8. August: Rat-
haus-Apotheke (Slü), 9. Au-
gust: Bergwinkel-Apotheke 
(Slü), 10. August: Einhorn-
Apotheke (Sterbfritz) und 

Bahnhof-Apotheke (Neu-
hof), 11. August: Lotichius-
Apotheke (Slü), 12. August: 
Alte Apotheke (Flieden). 
 
Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschafts-
dienst ist außerhalb der 
Sprechzeiten der Praxen un-
ter der  kostenlosen Telefon-
nummer 116 117 (ohne Vor-
wahl) erreichbar. Hier wer-
den Patienten an ihren zu-
ständigen Dienst weiterge-
leitet und können weitere 
Auskünfte erhalten.  
Augenarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
die Universitätsklinik 
Frankfurt, Telefon (069) 
63015110, zuständig. 
 
Zahnarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
der diensthabende Arzt 
über die Zentrale Not-
dienst-Nummer, Telefon 
(01805) 607011, zu erfragen.

Notdienste
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ÄRZTE

Frau Holle nimmt Kinder und 
Erwachsene mit auf eine 
Führung durch Steinau.  
 Foto: Holger Leue

STEINAU –  Auch in der dritten 
Woche der hessischen Som-
merferien können Kinder 
und Erwachsene wieder mit 
einer bekannten Märchenfi-
gur Steinau entdecken. Am 
Mittwoch, 10. August, wird 
Frau Holle auf kurzweilige 
Weise um 14 Uhr durch die 
Brüder-Grimm-Stadt führen. 
An ausgewählten Schauplät-
zen verknüpft sie die Sehens-
würdigkeiten der Stadt mit 
ihrem Märchen. Das Back-
haus spielt dabei natürlich ei-
ne Rolle und wer weiß, viel-
leicht werden Fleißige auch 
mit Gold belohnt? Treffpunkt 
zur einstündigen Führung ist 
am Märchenbrunnen.  BWB 

Tickets 
Verkehrsbüro Steinau 
Telefon (06663) 97388 
4 Euro für Kinder 
5 Euro für Erwachsene

Spannende 
Mitmach-Führung 

mit Frau Holle

NEUHOF – Der Rhönklub 
Zweigverein Neuhof lädt für 
Mittwoch, 10. August, zu ei-
ner gemütlichen Rundwan-
derung durchs Kemmetetal 
und über Birkenhof und Tun-
neldecke zum Biergarten im 
Gasthof Ebert ein. Start ist 
um 17.30 Uhr am Gemeinde-
zentrum an der Hanauer 
Straße. Die Wanderstrecke 
beträgt 6,5 Kilometer. Gast-
wanderer sind willkommen. 
Weitere Info unter rhoen-
klub-neuhof.de.  BWB

Wanderung zum 
Biergarten

BAD SODEN – Die Mitglieder-
versammlung des Vogel- und 
Naturschutzvereins Bad So-
den-Salmünster findet am 
Freitag, 9. September, um 19 
Uhr im Spessart Forum Kul-
tur in Bad Soden statt.  An 
diesem Abend stehen Vor-
standswahlen und Mitglie-
derehrungen an. Auch über 
eine Satzungsänderung soll 
abgestimmt werden. Die  Ta-
gesordnung der Versamm-
lung sowie die Inhalte der 
vorgeschlagenen Satzungsän-
derung sind auf der Homepa-
ge des Vereins einsehbar. Es 
wird gebeten, im Saal die Ab-
stands- und Hygieneregeln 
einzuhalten. Das Tragen ei-
ner medizinischen Mund-Na-
se-Bedeckung oder FFP2-Mas-
ke im Raum ist erwünscht.  
BWB 

Internet 
naturschutz-bss.de 

Mitglieder 
stimmen über 

Satzung ab
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SCHLÜCHTERN – In der 
Schlüchterner Steuer-Kanzlei 
„Richter & Winter“ sind die 
Weichen auf Zukunft gestellt 
worden: Judith Fischer ist vor 
wenigen Tagen als neue und 
somit dritte Gesellschafterin 
aufgenommen worden. 

Die 33-Jährige ist seit lan-
gem in dem Unternehmen 
verwurzelt. Nach dem erfolg-
reichen Studium der Be-
triebswirtschaft mit Schwer-
punkt Steuern begann sie 
2015 ihr Berufsleben bei 
Richter & Winter. Nur ein 
Jahr später absolvierte sie er-
folgreich die Prüfung zur Bi-
lanzbuchhalterin. Seit Herbst 
2017 besuchte sie berufsbe-
gleitend beim Arbeitskreis 

für Wirtschaft und Steuer-
recht in Frankfurt die Fach-
lehrgänge, um dann erfolg-
reich im ersten Anlauf die 
nicht leichte Steuerberater-
Prüfung zu absolvieren. 

Von Anfang an stimmte die 
„Chemie“ zwischen den Be-
teiligten, so dass kontinuier-
lich auf ihren Einstieg als Mi-
tinhaberin in der Sozietät 
hingearbeitet wurde, die 
nunmehr folgerichtig unter 
„Richter – Winter – Fischer 
Steuerberatung“ firmiert. 
Und das pünktlich zum 20-

jährigen Jubiläum dieser 
Kanzlei, die einst aus dem re-
nommierten Büro von Albert 
Häussermann hervorging. 

Drei Steuerberater in ei-
nem Büro: Eine solche fachli-
che Präsenz bildet das Funda-
ment für die kompetente und 
umfassende Mandantenbe-
treuung. In der Sozietät de-
cken Gerold Richter (Diplom-
Finanzwirt, Steuerberater) 
und Michael Winter (Diplom-
Betriebswirt, Steuerberater) 
nun mit Judith Fischer ein 
breites Beratungsfeld ab. 
Dem versierten Berater-Trio 
steht ein eingespieltes Team 
von 15 Mitarbeitern zur Seite. 
Im August beginnt eine neue 
Auszubildende in der Kanzlei 
ihren Einstieg ins Berufsle-
ben. Die Sozietät ist weiter 
auf der Suche nach qualifi-
ziertem Personal und stellt 

potentiellen Bewerbern gute 
Fortbildungsmöglichkeiten 
in Aussicht. 

Judith Fischer sorgt für fri-
sche Frauen-Power in der 
Kanzlei in der „Dreispitzen-
hohle 6“. Sie kümmert sich 
wie die beiden Kollegen um 
die Mandanten in allen Fra-
gen des Steuerrechts und un-
terstützte sie in der Pande-
mie-Phase speziell beim Aus-
füllen von Hilfeanträgen. 
Weitere Fachgebiete sind die 
interne Personalführung und 
-einarbeitung sowie die Digi-
talisierung des Belegaus-
tauschs mit den Mandanten. 

Die beiden bisherigen Inha-
ber freuen sich über die Ver-
änderung in der Geschäfts-
führung. Mit der 33-Jährigen 
sei von Anfang an eine gute 
vertrauensvolle Zusammen-
arbeit gepflegt worden, freut 

sich Gerold Richter. Dank der 
Verjüngung würden nun al-
tersmäßig auch andere Ziel-
gruppen angesprochen. Nach 
Ansicht von Michael Winter 
werde die Mitgesellschafterin 
nicht in das kalte Wasser ge-
worfen. Seit ihrer Bestellung 

zur Steuerberaterin sei sie zu-
nehmend in Entscheidungs-
prozesse eingebunden und 
der Einstieg in die Geschäfts-
führung gut vorbereitet ge-
wesen. Hier werde auf part-

nerschaftliche Zusammenar-
beit gesetzt. Und hier werde 
frühzeitig etwas gegen eine 
Überalterung getan. Auch Ju-
dith Fischer spricht von ei-
nem gewohnten Umfeld und 
einem guten Gefühl, einem 
bekannten und bewährten 
Team nun vorzustehen. 

Ein großer Trumpf ist in 
dem Dreier-Team die gegen-
seitige Hilfestellung. Zwar 
hat jeder Mandant seinen di-
rekten Ansprechpartner in 
der Kanzlei, der in Eigenver-
antwortung berufsrechtliche 
Entscheidungen trifft. Den-
noch steht im Hintergrund 
das Trio als ein Gedanken-
pool. Dort werden gemein-
sam Lösungsvorschläge in 
Fachfragen erarbeitet, erklärt 
Richter. Eine „Win-win-Situa-
tion“ für alle Beteiligten. Mit 
dieser „breiteren Fachkompe-
tenz“ können beispielsweise 
bei Firmenkunden alle Be-
triebsgrößen, alle Unterneh-
mensformen und alle Bran-
chen – auch diejenigen mit 
Auslandsbeziehungen – um-
fassend beraten werden. Na-
türlich ist auch die Privatper-
son jederzeit gerne gesehen, 
von der klassischen Steuerer-
klärung bis hin zu Empfeh-
lungen zur Erbschaft- und 
Schenkungssteuer. 

Judith Fischer ist in 
Schlüchtern keine Unbe-
kannte. Hier wuchs sie auf 
und legte das Abitur am Ul-
rich-von-Hutten-Gymnasium 
ab. In ihrer Freizeit spielt sie 
in der Tennis-Damenmann-
schaft von „Blau-Weiß“ und 
ist dort auch im geschäftsfüh-
renden Vorstand aktiv.  BWB

Jetzt als Steuerberater-Trio im Dienst für die Kundinnen und Kunden (von links): Michael Winter, 
Judith Fischer und Gerold Richter. Foto-Hinweis

Verjüngung im Büro „Richter-Winter-Fischer“ / Vertrauensvolle Zusammenarbeit 

Judith Fischer ist neue 
GesellschafterinSALMÜNSTER – Das Karfunkel-

Figurentheater gibt im Au-
gust ein Gastspiel in Salmüns-
ter. Am Donnerstag, 4., Frei-
tag, 5., und Samstag, 6. Au-
gust, jeweils um 16 Uhr, und 
am Sonntag, 7. August, um 11 
Uhr ist das in vier Akten in-
szenierte Stück „Yakari: 
Schneeball, der weiße Bär, in 
Gefahr“ im Theaterzelt auf 
dem Festplatz in der Münster-
bergstraße zu sehen. Die Büh-
nenbilder und die handgefer-
tigten Figuren sind nach den 
Originalzeichnungen der Zei-
chentrickserie entstanden. 
Das Stück hat eine Spieldauer 
von 50 Minuten und ist geeig-
net für Kinder ab 3 Jahren. 
Karten für 9 Euro gibt es nur 
an der Tageskasse (jeweils 40 
Minuten vor Beginn der Vor-
stellungen).  BWB

Für Kinder: 
„Der weiße Bär in 

Gefahr“

HUTTEN – Das monatliche 
Grilllen der Heimat- und 
Wanderfreunde Hutten fin-
det am Samstag, 6. August, ab 
17.30  Uhr  an der Wander-
hütte statt. Für das leibliche 
Wohl ist gesorgt. BWB

Wanderfreunde 
grillen

STEINAU –  Der Wanderverein 
VHC Steinau lädt für Sonn-
tag, 14. August, zum Som-
merfest  ins Wanderheim im 
Ohl ein. Es gibt Gegrilltes und 
Salate zum Mittagessen  so-
wie Kaffee und Kuchen. Das 
Wanderheim ist ab 11 Uhr ge-
öffnet. Gäste sind willkom-
men. BWB

Sommerfest im 
Ohl
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SCHLÜCHTERN – Nach zweijäh-
riger Pandemie bedingter 
Pause findet in diesem Jahr 
wieder das Weitzelfest  statt. 
Allerdings wechselt der Ver-
anstaltungsort vom Acis-

brunnen zur Mauerwiese. Los 
geht das Traditionsfest zum 
Andenken an den Bäcker Jo-
hann Joachim Weitzel am 
Samstag, 6. August, ab 14.30 
Uhr mit dem Seniorennach-

mittag in der Stadthalle. Mit 
einem Bieranstich und  musi-
kalischer Umrahmung der 
„Dixie Oldies“ wird das Fest 
um 18 Uhr auf der Mauerwie-
se offiziell eröffnet. Weiter 
geht es um 20 Uhr mit Live-
musik der Band „Echo Four“. 
Für das leibliche Wohl sorgen 
auch in diesem Jahr wieder 
die Schlüchterner Vereine. 
Am Sonntag, 7. August, fin-
det um 11 Uhr ein ökumeni-
scher Gottesdienst statt, zu 
dem alle herzlich willkom-

men sind. Im Anschluss gibt 
es ein tolles Familien-Pro-
gramm mit Brezelspielen für 
die Kinder und Hüpfburgen 
von „Das kunterbunte Kin-
derzelt“.  BWB 

 ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

WEITZELFEST SCHLÜCHTERN

6. + 7. August 2022

In Bäckerschürzen und mit Brezeln um den Hals kamen die Kin-
der bei den vergangenen Weitzelfesten zum Acis.    

 Archivfoto: Dietmar Kelkel

SCHLÜCHTERN – Der traditio-
nelle Seniorennachmittag 
zum Weitzelfest findet am 
Samstag, 6. August, um 14.30 
Uhr in der Stadthalle 
Schlüchtern statt. Bei einem 
kurzweiligen Programm, Kaf-
fee und Kuchen sind die Se-
nioren eingeladen, einen un-
terhaltsamen, fröhlichen 
Nachmittag zu verbringen. 
Ukrainische Flüchtlinge wer-
den die Stadt Schlüchtern bei 
der Vorbereitung und Durch-
führung der Veranstaltung 
unterstützen. Deshalb ist ei-
ne Spende am Ausgang will-
kommen. Wegen der Bau-
maßnahme vor der Stadthal-
le besteht für die Senioren, 
die schlecht zu Fuß oder mit 
dem Rollator unterwegs sind, 
die Möglichkeit, den hinteren 
Eingang der Stadthalle zu 
nutzen. BWB

Fröhlicher 
Nachmittag

Eröffnung mit Bieranstich / „Dixie Oldies“ und „Echo Four“ spielen

Weitzelfest diesmal auf der Mauerwiese

SCHLÜCHTERN – „Ihr habt 
euch gut geschlagen. Man 
muss vielen Ansprüchen ge-
recht werden. Der Deutsche 
Gründerpreis für Schüler ist 
ein prima Einstieg von der 
Theorie in die Praxis“, lobte 
Karsten Günder, Schulleiter 
der Kinzigschule Schlüch-
tern, das Team „Improved Li-
fe“. 

Der Bad Soden-Salmünste-
rer Mirco Martin und die 
Schlüchterner Lorena Busch, 
Max Hodum, Lasse Zinkand 
und Lusina Klüh haben mit 
ihrer App, die ihren Nutzern 
eine Hilfestellung für tägli-
che Herausforderungen bie-
tet, von 844 Teams auf Bun-
desebene einen hervorragen-
den 143. Platz belegt. Hessen-
weit wurden die Schülerin-
nen und Schüler 15. von 71 
Teams. 

Beim Gründerpreis muss-
ten die 17-Jährigen einen Bu-
sinessplan für ein neues Pro-
jekt erstellen, eine passende 
Marketingstrategie entwi-
ckeln, sich in der Teamarbeit 
beweisen und in der Spielpha-
se in drei Monaten neben 
dem normalen Schulalltag 
insgesamt neun Aufgaben er-
folgreich bewältigen.  

Bei der Preisverleihung ga-
ben sich die Fünf selbstkri-

tisch. „Die Kommunikation 
in der Gruppe und mit dem 
Unternehmenspartner „DTC 

Daten Tele Communikation 
ist etwas auf der Strecke ge-
blieben“, meinte Max Ho-
dum. Mirco Martin sprach 
von Problemen bei der Mone-
tarisierunng. Die Preisfin-
dung sei sehr zeitintensiv ge-
wesen. 

„Wir sind schnell auf die 
Idee mit der App gekommen 
und waren von unserem Pro-
dukt überzeugt“, berichtete 
Lorena Morsch. „Bei der Ho-
mepage, die wir erstellt ha-
ben, funktionierte der Link 

zunächst nicht. Das hat uns 
einige Nerven gekostet“, so 
Hodum.  

Torsten Priemer, Vor-
standsvorsitzender der Kreis-
sparkasse Schlüchtern, die 
seit 20 Jahren in Zusammen-
arbeit mit dem Schlüchterner 
Wirtschaftsgymnasium das 
Planspiel betreut, fand die 
selbstkritischen Äußerung 
bei einer so guten Platzierung 
für eher unangemessen. 
„Hier sitzen keine Verlierer, 
sondern Gewinner.“ 

Der Sparkassendirektor 
überreichte dem Team ein 
Preisgeld von 150 Euro. Die 
Schule erhielt 500 Euro. 

Spielleiterin Sonja Heil teil-
te mit, dass der Deutsche 
Schülerpreis im kommenden 
Jahr nach 23 Jahren aussetze, 
da die Software und die ein-
zelnen Aufgabenbereiche 
überarbeitet würden. „Das er-
klärt vielleicht auch das Pro-
blem mit dem Link.“ 

Am Ende zogen die Schüle-
rinnen und Schüler ein positi-
ves Fazit. „Wir haben als 
Wirtschaftsschüler von dem 
Wettbewerb nur profitiert. 
Die Aufgabenverteilung lief 
super. Was die Kommunikati-
on betrifft, müssen wir noch 
dazu lernen“, sagte Max Ho-
dum. BWB

„Hier sitzen keine Verlierer, sondern Gewinner“

Oberes Mittelfeld für 
Team Improved Life

Die Preisverleihung fand an der Kinzig-Schule  statt.   Fotos: Dietmar Kelkel

Lorena Busch, Max Hodum 
und Mirco Martin stellen ihre 
App „Improved Life“ vor. 
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GLÜCKLICHE MOMENTE

Andere Religionen und Kulturen kennenlernen: Schüler des Jahrgangs 10 der Henry-Harnischfe-
ger-Schule Bad Soden-Salmünster im buddhistischen Tempel.   Foto: Schule

SALMÜNSTER – Der buddhisti-
sche Tempel Fo-Guang-Shan 
in Frankfurt war das Ziel für 
25 Schüler des zehnten Jahr-
gangs der Henry-Harnischfe-
ger-Schule Salmünster. 

Im Tempel wurden sie 
herzlich von Frau Mao-Ying 
begrüßt. Aus dem Religions-
unterricht war den Schülern 
schon einiges über den 
Buddhismus bekannt, das 
Staunen über den prachtvoll 
geschmückten Gebetsraum 
war dennoch groß. Neben ei-
ner großen Buddha-Statue 
waren mehrere kleine Statu-
en, Blumen, Kerzen, Schrift-
zeichen, Früchte, Lampions 
und vieles mehr zu sehen. 

Frau Mao-Ying erzählte 
sehr ausführlich von der 
Glaubenswelt der Buddhis-
ten, den Lehren des Buddha 
und über verschiedene Akti-
vitäten des buddhistischen 
Vereins in Frankfurt, wie et-
wa online veggie-Kochkurse 
oder die täglichen Zeremo-
nien. Darüber hinaus erläu-
terte sie, wie die Grundsätze 
des buddhistischen Glaubens 
in den Alltag integriert und 
umgesetzt werden können.  
Hierbei kamen einige Fragen 
auf, die von Frau Mao-Ying 
sehr offen und ehrlich beant-
wortet wurden. 

Zum Abschluss der Besich-
tigung wurden die Schüler in 

den Meditationsraum ge-
führt, wo Frau Mao-Ying eine 
kurze Meditation anleitete. 
Diese sorgte bei allen Beteilig-
ten für große Ruhe und Ent-
spannung. Sie erklärte auch, 
dass die Meditation ein wich-
tiger Bestandteil der buddhis-
tischen Rituale sei und am 
besten täglich vollzogen wer-
den solle. 

Entspannt, beeindruckt 
und aufgrund der Wärme 
auch etwas erschöpft, be-
dankten sich die Schüler mit 
einer Spende an den buddhis-
tischen Kulturverein bei Frau 
Mao-Ying für ihre Erklärun-
gen und die Führung durch 
den Tempel.  BWB

Ausflug in den buddhistischen Tempel Fo-Guang-Shan 

Schüler staunen über den 
prachtvollen Gebetsraum

REGION –  Dorfgasthäuser 
nehmen eine wichtige soziale 
Rolle im ländlichen Raum 
ein. Auch deshalb hat das 
Land Hessen gemeinsam mit 
dem Hotel- und Gastronomie-
verband DEHOGA Hessen den 
Wettbewerb „Die besten 
Dorfgasthäuser in Hessen“ 
ausgerufen.  

Markus Hofmann, touris-
muspolitischer Sprecher der 
Grünen-Landtagsfraktion, 
freut sich über drei prämierte 
Gasthäuser im Main-Kinzig-
Kreis: „Die Dorfgasthäuser im 
Spessart nehmen eine doppel-
te Funktion ein. Zum einen 
sind sie wichtiger Bestandteil 
der touristischen Infrastruk-
tur, damit Urlauberinnen 

und Urlauber Möglichkeiten 
der Einkehr und des Genus-
ses, teils auch Übernach-
tungsmöglichkeiten vorfin-
den. Zum anderen sind die 

Gasthäuser regelmäßige An-
laufstellen für die Bürgerin-
nen und Bürger der Gemein-
den im ländlichen Raum.“ 

Folgende Dorfgasthäuser 
im Spessart sind unter den 
Gewinnern: Landgasthof Wit-
tenzellner (Schwarzenfels), 
Gasthof Hausmann (Schlüch-

tern) und Gasthaus Zur Krone 
(Hüttengesäß).   

Die Auswahl der Gewinner-
Gaststätten erfolgte durch ei-
ne Fachjury. „Ziel der Aus-
zeichnung ist vor allem, den 
Gastronomen ein großes Zei-
chen der Anerkennung und 
Wertschätzung für ihre Ar-
beit und Branche entgegen zu 
bringen. Viele Betriebe sind 
schwer gebeutelt durch die 
vergangenen zwei Corona-
Jahre und aktuell sind sie 
konfrontiert mit enorm ge-
stiegenen Energie- und Le-
bensmittelpreisen sowie Per-
sonalmangel. Ich hoffe, dass 
die Gasthäuser die Herausfor-
derungen gut meistern wer-
den“, so Hofmann. BWB

Landgasthof Wittenzellner und Gasthof Hausmann

50 beste Dorfgasthäuser in 
Hessen
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SCHLÜCHTERN – Wie die Stadt-
verwaltung Schlüchtern mit-
teilt, wird die High Vision 
GmbH vom 10. bis 12. August 
(wetterabhängig) tagsüber 
das Stadtgebiet im Radius von 
700 Metern rund um das Rat-
haus mit einer Drohne beflie-
gen, um im Auftrag der Stadt 
und der Nassauischen Heim-
stätte für die ExpoReal ein 
3D-Modell des Stadtgebietes 
anzufertigen. 

Hierbei werden Luftbild-
aufnahmen gemacht, die di-
gital zu einem Modell verar-
beitet werden. In dem späte-
ren Stadtmodell sind einzel-

ne Personen nicht sichtbar. 
Die einzelnen Aufnahmen 
werden nicht veröffentlicht.  

Dem Betreiber liegt eine 
Genehmigung zum regulär 
nicht gestatten Überflug von 
Wohngebieten gemäß §21h 
LuftVO vom Regierungspräsi-
dium Darmstadt vor. Die Ge-
nehmigungsnummer ist die 
DE.HEDA.GEO.0023. 

Die Stadtverwaltung weist 
darauf hin, dass bei Fragen 
oder Anmerkungen die High 
Vision GmbH unter der Tele-
fonnummer (06151) 7874665 
kontaktiert werden kann.  

 BWB 

3D-Modell für ExpoReal

Drohne über dem 
StadtgebietHUTTEN – Derzeit findet 

die neunte LandArt  
„Kunst in der Natur“ in 
Hutten-Heiligenborn 
statt. Zahlreiche Künstler 
haben ihre Ideen, zu de-
nen sie die natürliche und 
außergewöhnliche Umge-
bung inspiriert hat, in ih-
re eigene Sprache über-
setzt. Am Samstag, 6. Au-
gust, um 15 Uhr führt der 
Schauspieler, Puppenspie-
ler und Betreiber der 
Theatriums in Steinau, 
Detlef Heinichen, Kunst-
interessierte durch den 
Kunstpfad und weitet da-
bei den Blick mit den Mit-
teln von Literatur und Ly-
rik.  BWB

Den Blick weiten



Trauern 
ist  

liebevolles Erinnern.
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FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE 

Weichersbach: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Pastor 
Achim Marshall.  
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst, parallel 
dazu Kindergottesdienst. 

 
EVANGELISCHE KIRCHE 

Schlüchtern: Sonntag, 11 
Uhr: Ökumenischer Gottes-
dienst zum Weitzelfest mit 
Pfarrerin Gericke. 
Ramholz: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Lins. 
Gundhelm/Hutten: Sonntag,  
9.30 Uhr: Gottesdienst mit 
Pfarrer Lins in Gundhelm. 
Reinhards: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst.  
Wallroth:  Sonntag, 11 Uhr: 
Gottesdienst. 
Steinau: Sonntag, 10 Uhr:       
Gottesdienst zum Märchen-
sonntag in der Katharinen-
kirche.  
Jossa: Sonntag, 10.45 Uhr: 
Gottesdienst mit Lektor 
Gärtner. 
Altengronau: Sonntag, 9.30   
Uhr: Gottesdienst mit Lektor 
Gärtner. 
Züntersbach: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Schneider. 
Breunings: Sonntag, 10.45 

Uhr: Kirmesgottesdienst am 
Dorfgemeinschaftshaus mit 
Pfarrer Schneider. 
Bad Soden-Salmünster: 
Sonntag, 10 Uhr: Gottes-
dienst mit Pfarrerin Reith in 
der Erlöserkirche Bad Soden. 
 

KATHOLISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Samstag, 18 
Uhr: Vorabendmesse. – 
Sonntag, 10 Uhr: Hochamt.  
Bad Soden: Freitag, 9 Uhr:  
Hl. Messe im Maximilian-
Kolbe-Haus. – Samstag, 
15.30 Uhr: Hl. Messe in pol-
nischer Sprache. 18 Uhr: 
Sonntagvorabendmesse. 
Salmünster: Sonntag, 10.30 
Uhr: Hl. Messe.  
Ahl: Samstag, 19 Uhr: Sonn-
tagvorabendmesse. – Sonn-
tag, 19 Uhr: Rosenkranzan-
dacht an der Grotte.  
Katholisch Willenroth: Sonn-
tag, 9 Uhr: Hl. Messe. 
Marborn: Sonntag, 9 Uhr:  
Hl. Messe. 
Romsthal: Sonntag, 18 Uhr: 
Hl. Messe. 
Züntersbach, Mottgers, Al-
tengronau: Sonntag, 10 Uhr: 
Hl. Messe in Mottgers. 
Herolz: Freitag, 8.30 Uhr: 
Herz-Jesu-Andacht. 9 Uhr: 
Hl. Messe. – Sonntag, 10 
Uhr: Hl. Messe. 
Sterbfritz: Samstag, 18 Uhr: 

Hl. Messe. 
Sannerz: Freitag, 18 Uhr: Hl. 
Messe.  
 
NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE 

Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr, und Mittwoch, 20 Uhr: 
Gottesdienst. 
 

AHMADIYYA 
MUSLIM JAMAAT 

Schlüchtern: Freitag, 13.15 
Uhr: Freitagsgebet. Die Pre-
digt wird auf Deutsch und 
Urdu gehalten. Im Gebets-
zentrum findet unter ande-
rem täglich um 21.30 Uhr 
das Abend- und Nachtgebet 
(Maghrib & Ishaa) statt. 
 

JEHOVAS ZEUGEN  
Schlüchtern: Samstag, 17.30 
Uhr: Vortrag zum Thema 
„Warum unser Gott unser 
ganzes Vertrauen verdient“.  
Anschließend wird das The-
ma „„Helft euren Kindern, 
Jehova lieben zu lernen“ be-
sprochen. — Mittwoch, 19 
Uhr (Präsenz oder per Video-
übertragung): Dreiteiliges 
Programm „Unser Leben 
und Dienst als Christ“. Zu-
gang für die Videoübertra-
gung unter (01577) 3434237. 
Gottesdienste in Präsenz: Kö-
nigreichssaal, Schlierbacher 
Straße 41, Wächtersbach. 

Gottesdienste

Carsten Kulbe ist ein treuer Förderer der Feu-
erwehr Schlüchtern. Der Inhaber eines Archi-
tekturbüros hat der Wehr schon vielfache Un-
terstützung zukommen lassen, wofür er be-
reits ausgezeichnet wurde. Jetzt hat er  der 
Jugendfeuerwehr verschiedene Ausrüstungs-
gegenstände gesponsert, welche für den Aus-
bildungsbetrieb wertvolle Dienste leisten. Da-

rüber hinaus hat der Feuerwehr-Förderverein 
ein Zelt finanziert, welches zu verschiedenen 
Anlässen zum Einsatz kommt. Unser Foto 
zeigt (von rechts) den Vorsitzenden der Feu-
erwehr Schlüchtern Mirko Jahn und Sponsor 
Carsten Kulbe sowie einige Jugendliche mit 
neuer Ausrüstung zusammen mit Verant-
wortlichen.   Text und Foto: Fritz Christ

Carsten Kulbe unterstützt Jugendfeuerwehr
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MÄRCHENSONNTAG 
„Die Bremer Stadtmusikanten“

7. August 2022 – 10:00 bis 18:00 Uhr

Großes, buntes Märchenfest 
für die ganze Familie

10 Uhr: Märchengottes-
dienst (Katharinenkirche 
am Kumpen) 
11 Uhr: Eröffnung vor dem 
Rathaus  

Theater 
11.20 bis 11.50 Uhr, 13.15 bis 
13.45 Uhr und 15.15 bis 15.45 
Uhr: Kurt Spielmann: „Bel-
lo, ein Bremer Stadtmusi-
kant“ (Amtshof) 
12 bis 12.45 Uhr, 14 bis 14.45 
Uhr und 16 bis 16.45 Uhr: 
Freilichttheater „Die Bre-
mer Stadtmusikanten“. Ein-
trittskarten gibt es 30 Minu-
ten vor dem jeweiligen 
Spielbeginn an der Pforte 
zum Brüder-Grimm-Haus.  
12.30 bis 13 Uhr, 17 bis 17.30 
Uhr: Hanans Diwan: „Die 
Bremer Stadtmusikanten – 
Katze und Hahn allein zu 
Haus“ (Hirschgraben) 
13.30 bis 14.30 Uhr und 15 
bis 16 Uhr: Marionetten-
theater „Die Holzköppe“: 
„Die Bremer Stadtmusikan-
ten“ (Rathauskeller) 
14 bis 14.45 Uhr und 16 bis 
16.45 Uhr: Ballettsaal Op-
sahl: Tanztheater „Die Bre-
mer Stadtmusikanten“ (Ka-
tharinenkirche am Kum-
pen) 

Musik 
11.30 bis 12 Uhr: Fiedel & 
Flinte: Räuberballaden 
(Kumpen) 
11.30 bis 12 Uhr: Minnesoda 
als Spessarträuber (Hirsch-
graben) 
11.30 bis 12 Uhr: Trio Wohl-
klang (Schlosshof) 
12.15 bis 12.45 Uhr: Minne-
soda als Spessarträuber 
(Kumpen) 
12.15 bis 12.45 Uhr: Fiedel & 
Flinte: Räuberballaden 
(Schlosshof) 
13 bis 13.30 Uhr: Straßen-
musik von Gaukler Sepp 
(Kumpen) 
13 bis13.30 Uhr: Minnesoda 
als Spessarträuber (Schloss-
hof) 
13.45 bis 14.15 Uhr: Trio 
Wohlklang (Kumpen) 
14.30 bis 15 Uhr: Fiedel & 
Flinte: Räuberballaden 
(Kumpen) 
14.30 bis 15 Uhr: Trio Wohl-
klang (Hirschgraben) 
15 bis 15.30 Uhr: Straßen-
musik mit Gaukler Sepp 
(Schlosshof) 
15.15 bis 15.45 Uhr: Trio 
Wohlklang (Kumpen) 
15.15 bis 15.45 Uhr: Fiedel & 
Flinte: Räuberballaden 
(Hirschgraben) 
15.45 bis 16.15 Uhr: Minne-
soda als Spessarträuber 
(Schlosshof) 
16 bis 16.30 Uhr: Straßen-
musik mit Gaukler Sepp 
(Hirschgraben) 
16.30 bis 17 Uhr: Minnesoda 
als Spessarträuber (Kum-
pen) 
16.30 bis 17 Uhr: Trio Wohl-
klang (Schlosshof) 
17 bis 17.30 Uhr: Fiedel & 
Flinte: Räuberballaden 
(Amtshof) 
17.15 bis 17.45 Uhr: Straßen-
musik mit Gaukler Sepp 
(Kumpen) 

Märchenerzählungen 
14.30 bis 15 Uhr und 16.30 
bis 17 Uhr: Märchenerzähle-

rin Sylvia Monhoff-Keweloh 
erzählt Märchen für Jung 
und Alt mit viel Musik 
(Schlosshof) 

Mitmachangebote und 
Kinderaktivitäten 
11 bis 17.30 Uhr: Märchen-
wald (Hirschgraben) 
11 bis 17.50 Uhr: Hüpfburg 
(Hirschgraben) 
11 bis 17.50 Uhr: Bogen-
schießen (Hirschgraben) 
11 bis 17.50 Uhr: Kinder-
schminken (Hirschgraben) 
11 bis 17.50 Uhr: Basteln mit 
der Kreativwelt (Hirschgra-
ben) 
11.15 bis 17.50 Uhr: Atelier 
Irmingardia: Bändchen bas-
teln (Kumpen) 
11.30 bis 17.30 Uhr: Stadt-
musikanten aus dem Mär-
chenbrunnen angeln (Kum-
pen) 
12 bis 17 Uhr: Märchentur-
nier für Mädchen und Jun-
gen (Schlosshof) 
 

Unterwegs begegnen 
den Besuchern … 
die Stadtmusikanten der 
Hansestadt Bremen, die 
Steinauer Stadtmusikan-
ten, Mimikry – wilde Räu-
ber auf Stelzen, Drehorgel-
spieler Martin Kohlhaas, 
der Gickel vom Karnevals-
verein Kikeriki Freienstei-
nau, Esel Erli vom Erlebnis-
park Steinau 
 

Ausstellungen und Be-
sichtigungen 
10 bis 17 Uhr: Ausstellung 
aus Bremen „Die Bremer 
Stadtmusikanten“ im Mu-
seum Brüder-Grimm-Haus 
Steinau. 
Der Eintritt für beide Mu-
seen kostete an diesem Tag 
den Sonderpreis von 1 Euro. 
10 bis 17 Uhr: Museum Stei-
nau…das Museum an der 
Straße:  
14 bis 17 Uhr: Sonderausstel-
lung des Geschichtsvereins 
Steinau: „Spielzeug im 
Wandel der Zeit“ 2. Stock 
Museum Steinau 
10 bis 17 Uhr: Besteigung 
des Schlossturms  
10 bis 17 Uhr: Schlossfüh-
rungen Schloss Steinau  

Essen und Trinken 
Brüder-Grimm-Straße: Café-
Restaurant Rosengarten, 
Eiscafé dolce & freddo, Lite-
raturcafé Alte Apotheke,  
Weinbar Wein:gut! 
Amtshof: Märchenhafte 
Cocktails (mit und ohne Al-
kohol) 
Am Kumpen: Foodtruck Slü-
maika, Jul’s Foodtruck, 
SPD-Sektstand, Crêpestand 
Glotzbach, Getränkestand 
dolce & fredo 
Mobil: Café Luigi 
17.50 Uhr: Auf der Bühne 
vor dem Rathaus: Bekannt-
gabe des Märchens 2023 
und Ziehung der Gewinner 
 
Veranstaltungsort: Histori-
sche Innenstadt Steinau an 
der Straße 
 
Veranstalter: Stadt Stei-
nau an der Straße und 
Agenda21-Gruppe

19. Märchensonntag in Steinau

Die Bremer 
Stadtmusikanten

STEINAU – „Geh mit uns nach 
Bremen, da kannst du ein 
Stadtmusikant werden.“ 

Das Märchen „Die Bremer 
Stadtmusikanten“ steht im 
Mittelpunkt des großen, bun-
ten Familienfestes. Esel, Hun-
de, Katzen und Hähne, dazu 
jede Menge Räuber, werden 
am Sonntag, 7. August, die 
Altstadt der Brüder-Grimm-
Stadt Steinau bevölkern. Und 
selbstverständlich viele Musi-
kanten, unter anderem das 
Duo Fiedel & Flinte mit Räu-
berballaden aus dem Huns-
rück. 

Das Märchen von den vier 
Tieren, die für die Menschen 
nutzlos geworden sind, wird 
als Open-Air-Theater vor dem 
Brüder Grimm-Haus aufge-
führt, als fantasievolles Bal-
lett in der Katharinenkirche, 
als Marionettenstück der 
„Holzköppe“ im Rathauskel-
ler und als Mitmachtheater 
für Kinder im Hirschgraben. 

Die Hansestadt Bremen 
schickt ihre eigenen Stadt-

musikanten nach Steinau. 
Wilde Räuber auf Stelzen und 
musikalische Spessarträuber 
ziehen durch die Straßen. 

Märchenerzähler lassen die 
Grimm’schen Märchen le-
bendig werden und wie im-
mer dürfen Kinder sich viel-
fältig einbringen, sei es beim 
Märchenturnier im Schloss-
hof, beim Basteln, Kinder-
schminken, Bogenschießen 
und vielem mehr. 

Kunsthandwerkerstände 
und Essensstände runden das 
Angebot ab.  

Den Auftakt für das Fest 
bildet um 10 Uhr der mär-
chenhafte Gottesdienst in der 
Katharinenkirche. Um 11 
Uhr beginnt nach der Eröff-
nung vor dem Rathaus das re-
ge Treiben. Eintritt: Erwach-
sene 5 Euro, Kinder 1 Euro.  
 BWB 

Info 
Verkehrsbüro Steinau 
Telefon (0 66 63) 973 88 
 verkehrsbuero@steinau.de

Grimm‘sches Märchen wird lebendig

Auftakt mit 
Gottesdienst

Das Marionettentheater „Die Holzköppe“ spielt „Die Bremer 
Stadtmusikanten“ im Rathauskeller.  Foto: privat

Zum Märchensonntag zeigt 
das Brüder-Grimm-Haus eine 
Ausstellung zu den „Bremer 
Stadtmusikanten“. Ein ganz 
besonderes Objekt ist die im 
Foyer aufgestellte Graphik 
„Die Bremer Stadtmusikan-
ten“, die im Jahr 2021 von 
dem bekannten Künstler Ar-
min Mueller-Stahl geschaffen 
wurde und die Museumslei-
ter Burkhard Kling für die 
Sammlung angekauft hat. 
Nach dem Märchensonntag 
wird das Blatt, ein Giclée-
Print, in die Dauerausstellung 
integriert und ist dann auch 
weiterhin im Museum zu se-

hen. Armin Mueller-Stahl ist 
einer der wenigen deutschen 
Weltstars, Charakterdarstel-
ler und Hollywoodstar. Ob-
wohl er schon mit 20 Malerei 
studiert hat, wussten nur Ein-
geweihte von seinem großen 
Talent. Als Maler beschäftigt 
er sich vornehmlich mit dem 
Menschen. Es sind oftmals li-
terarische Motive, die ihn in-
teressieren und so ist es nahe-
liegend, dass er sich auch mit 
dem Märchen von den Stadt-
musikanten beschäftigt hat. 
Tiere stellvertretend für 
menschliche Charaktere zu 
sehen.   Foto: privat

Graphik von Armin Mueller-Stahl
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BAD SODEN – Wie wird aus der 
Brückenstraße in Bad Sodens 
Innenstadt ein vielseitig ge-
nutzter Raum für Bürger und 
Gäste? 

Diese Frage stellen sich 
nicht nur seit Jahren Einhei-
mische und Kommunalpoliti-
ker, sondern dieses Thema 
griffen Studierende des Studi-
engangs „Stadtplanung“ an 
der Universität Kassel auf 
und erarbeiteten Ideen und 
Strategien zur Belebung der 
Innenstadt. Dazu hatten sie 
sich eine Woche lang in der 
Brückenstraße aufgehalten 
und dort Anwohner, Gewer-
betreibende und Passanten 
befragt.  

Im Spessart Forum stellten 
sie nun ihre Ergebnisse der 
Öffentlichkeit vor und luden 
die Anwesenden zur Diskus-
sion in kleinen Gruppen ein. 

Die Befragungen der Stu-
dierenden hatten gezeigt, 
dass 50 Prozent der Einheimi-
schen die Brückenstraße als 
reine Durchgangsstraße be-
greift, aber 75 Prozent der 
Kurgäste die Innenstadt mit 
dem Aspekt der Erholung 
gleichsetzt. Augenfällig 
schien der Kontrast zwischen 
dem grünen Kurpark und der 
grauen Innenstadt. Hohe Ver-
siegelung und wenige Grün-

elemente, dazu Durchgangs-
verkehr und kaum Barriere-
freiheit kennzeichnen die Si-
tuation der Brückenstraße.  

Wie könnte nun eine kurz-
fristige Verbesserung der Auf-
enthaltsqualität in der Brü-
ckenstraße erreicht werden? 

Eine zunächst temporäre 
Begrünung mit Sitzgelegen-
heiten außerhalb der Gastro-
nomie, also „konsumfreie 
Verweilmöglichkeiten“, 
eventuell f lankiert von Was-
serspielen; Spielgeräte für die 

Kleinen, Aufenthaltsplätze 
für Jugendliche und Barriere 
freie Bewegungsräume für al-
le Generationen, sind einige 
der Ideen.  

Zur Verbesserung der Ein-
kaufsmöglichkeiten können 
sich die Studierenden ein so-
genanntes „Alleskönner-
Kiosk“ vorstellen, in dem Pro-
dukte des täglichen Ge-
brauchs angeboten werden, 
sowie einen „Regiomaten“, 
einen mobilen Supermarkt 
mit regionalen Produkten. In 

Leerstände könnten „Pop-up 
Stores“ einziehen, das heißt 
Geschäftsideen könnten für 
eine gewisse Zeit ausprobiert 
werden, ohne langfristige 
Bindungen einzugehen.  

Langfristig kann sich das 
Forscher-Team die Ansied-
lung von Kunst- und Kreativ-
werkstätten, die Etablierung 
von Spiel- und Freizeitange-
boten sowie Wohnmöglich-
keiten in den Erdgeschossen 
vorstellen.  

Mit Interesse vernahmen 

die Anwesenden die Präsenta-
tion der vielfältigen Ideen. 
Schnell stellte sich jedoch die 
nicht neue Frage nach einer 
Fußgängerzone. Wie soll aus 
der Brückenstraße ein Brü-
ckenraum werden, wenn 
durchfahrende und wider-
rechtlich parkende Autos den 
für Bürger und Gäste vorgese-
henen Aufenthaltsraum ein-
nehmen? 

Natürlich gelte es unter-
schiedliche Interessen zu be-
rücksichtigen, zu deren Bün-
delung sie sich eine Raum-
Agentin, also ein City-Mana-
gement vorstellen könnten, 
betonten die Studierenden.  

„Wir stellen uns den Proble-
men, um diesen Charme, den 
die Innenstadt besitzt, zu be-
leben“, sagte Bürgermeister  
Dominik Brasch. Es gebe für 
die Reaktivierung zwar „kei-
nen goldenen Plan“, doch gu-
te, junge und unkonventio-
nelle Ideen. 

Die Anwesenden sparten 
nicht mit Lob für die Arbeit 
der jungen Leute, diskutier-
ten engagiert über die For-
schungsfelder, blickten aber 
am Ende skeptisch auf die 
Realisierung und Umsetzung 
der durchaus zukunftswei-
senden Ideen für die Brü-
ckenstraße in Bad Soden. PK

SALMÜNSTER – Live-Musik an 
vielen Orten, gemütliche 
Biergärten inmitten der ein-

zigartigen Kulisse zwischen 
Fachwerk und altehrwürdi-
gen Gemäuern bestimmen 

das besondere Flair und Am-
biente des Altstadtfestes im 
Herzen von Salmünster. 

Nach zwei Jahren Pause ist 
die Freude groß, dass am 
Samstag, 6. August, wieder 
das Salmünsterer  Traditions-
fest stattfindet. Der Veran-
stalter,  der Verein für Touris-
mus und Wirtschaftsförde-
rung (VTW), freut sich, dass  
Gastronomen aus dem ge-
samten Stadtgebiet teilneh-
men und somit das kulinari-
sche Angebot vielfältiger sein 
wird. Bei dem umfangreichen 
Musikprogramm auf den 
Bühnen in der Frankfurter 
Straße, auf den Rathausplatz, 
dem Kirchplatz, im Schleif-
rashof und am Heimatmu-
seum ist für jeden was dabei.  

Um 13 Uhr wird der Festbe-
trieb am Stand des SV 1913 
Salmünster eröffnet. Der Mu-

sikverein 1921 Salmünster 
umrahmt musikalisch.  BWB 

 ANZEIGEN-SONDERVERÖFFENTLICHUNG

ALTSTADTFEST SALMÜNSTER

06. August 2022

Zum Altstadtfest erklingt an vielen Orten Musik.    

 Archivfoto: Petra Kloberdanz

Eröffnung am 6. August um 13 Uhr

Wieder Altstadtfest in Salmünster

Interessierte Bürger befassten sich eingehend mit den Vorschlägen zur Aufwertung der Brücken-
straße als attraktiven Aufenthaltsraum für alle Generationen, die Studierende aus Kassel erar-
beitet hatten.   Foto: Petra Kloberdanz

Studierende erarbeiteten zukunftsweisende Ideen 

Wie wird aus der Brückenstraße ein 
„Brückenraum“? 

SCHLÜCHTERN – Die nächste 
Sprechstunde der Senioren-
beauftragten der Stadt 
Schlüchtern, Ilse Ott und Pe-
ter Triebensky, findet am 
Freitag, 12. August, von 10 bis 
12 Uhr im Haus des Hand-
werks, Krämerstraße 5, statt. 
Die Seniorenbeauftragten 
sind auch telefonisch erreich-
bar und bieten außerdem die 
Möglichkeit eines Hausbesu-
ches an. BWB 

Kontakt 
Ilse Ott 
Telefon (06661) 4148 
Peter Triebensky 
Telefon (06661) 4182

Sprechstunde für 
Senioren

RÜCKERS – Einhellig hieß es in  
der Mitgliederversammlung 
der Laienschauspielgruppe 
Rückers: „Es geht weiter.“ 

Pandemie bedingt waren  
die Aufführungen in den Jah-
ren 2020, 2021 und 2022 aus-
gefallen. „Dreimal schwarzer 
Kater“ lautete das einstudier-
te und bis zwei Wochen vor 
Aufführungsbeginn in 2020 
geprobte Luststück. Aber 
dann holte Corona die Welt 
ein. In einer Pressenotiz tei-
len die Verantwortlichen mit: 

„Wir haben nunmehr geplant 
–  und hoffentlich lässt sich 
dies dann auch realisieren – 
das Stück zu den gewohnten 
Terminen in der Fastenzeit in 
2023 aufzuführen.“ 

In der Versammlung wurde 
Dominik Pappert zum Vorsit-
zenden gewählt. Ihm zur Sei-
te stehen Bernhard Bormann 
(stellvertretender Vorsitzen-
der), Philipp Richardt (Kassie-
rer) und Karl-Heinz Höflich 
(Schriftführer). Dies sei, so 
heißt es in der Mitteilung, ein 

deutliches Zeichen für den 
Fortbestand des Laienthea-
ters in Rückers sowie für den 
Gewinn von neuen, jüngeren 
Mitspielern. 

Während der Versamm-
lung wurde dem bisherigen  
Vorsitzenden und bisherigen 
Regisseur Werner Kreß, der 
seit der Gründung des Ver-
eins diese Funktionen inne 
hatte, gedankt. Werner Kreß 
führte über 40 Jahre in den 
beiden wichtigen Funktionen 
die Theatergruppe und war 

Synonym für die Gruppie-
rung. „Einen Verein über vier 
Jahrzehnte zu führen und 
auch gleichzeitig als Regis-
seur zu fungieren, dürfte ein-
zigartig sein“, heißt es in der 
Mitteilung.  

Gerlinde Kreß schied eben-
falls aus dem Vorstand  aus. 
Sie war fast zwei Jahrzehnte 
als Kassiererin für den Verein 
tätig. Durch ihre umsichtige 
und gute Kassenführung kön-
ne der neue Vorstand auf eine 
solide Grundlage bauen. 

In der Versammlung wur-
den Karl-Heinz Höflich und 
Alexandra Weber in die Funk-
tion des Regisseurs gewählt. 
Zur stellvertretenden Kassie-
rerin wurde Charline Ri-
chardt und zur stellvertreten-
den Schriftführerin Sarah 
Hofmann gewählt.  

Verantwortlich für die Büh-
ne (Aufbau und Gestaltung) 
ist Peter Sorg, und Hubert Ri-
chardt fungiert als Kultur-
wart der Laienspielgruppe.     

 BWB

Laienspielgruppe: „Es geht weiter“

SCHLÜCHTERN – Die Schlüch-
terner Stadtführer bieten am 
Freitag, 12. August, und am 
Samstag, 10. September, je-
weils zwei Führungen durch 
die Altstadt an. Während eine 
Führung um 20 Uhr beginnt, 
also im Hellen, startet die 
zweite Führung um 22 Uhr. 
Ein Stadtführer in histori-
scher Tracht oder ein Nacht-
wächter führt die Teilnehmer  
durch die alten Gassen. Bei 
den späteren Führungen erle-
ben die Teilnehmer Schlüch-
terns Altstadt bei Vollmond.  
Treffpunkt für die Führun-
gen ist vor dem Bergwinkel-
museum in der Schlossstra-
ße. Die Stadtführungen dau-
ern circa 1,5 Stunden und 
kosten pro Person 4 Euro. BWB

Mit den 
Stadtführern 

durch die Gassen

Als Nachtwächter führt Wolf-
gang Krein durch die Gassen. 
 Foto: privat
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WIR IN KALBACH
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Zu den Antragsfristen 
kommt ein aktueller Hin-
weis aus dem Kalbacher Rat-
haus:  Vereine können sich 
den Angaben zufolge bis 
zum 15. August mit ihrem 
Projekt beim Landkreis Ful-
da melden. 

Geeignet ist das Pro-
gramm für Maßnahmen mit 
zuwendungsfähigen Kosten 
und Eigenleistungen von et-
wa 250.000 Euro und mehr. 
Konkret gefördert werden 
der Neu-, Ersatzneu- oder Er-
weiterungsbau von Sport-
stätten, der Aus- oder Um-
bau von Sportstätten, die Sa-
nierung und Modernisie-
rung von Sportstätten und 

die Ausstattung von Sport-
stätten.  

Ausgewählt werden Maß-
nahmen und Bauvorhaben, 
die der Landkreis bis zum 1. 
Oktober eines Jahres dem 
Ministerium vorschlägt. 
Aufgrund begrenzter Haus-

haltsmittel des Landes wer-
den meist nur einzelne Ver-
eine mit ihren Vorhaben im 
Folgejahr zu einer Antrag-
stellung aufgefordert. Des-
halb müssen die Landkreise 
ein Ranking der Maßnah-
men erstellen. Dieses wird 

im Landkreis Fulda durch 
den Fachausschuss Sport be-
stimmt.  

Die entsprechende Mel-
dung kann bis zum 15. Au-
gust dieses Jahres per E-Mail 
an vereinslotse@landkreis-
fulda.de erfolgen 

Das Hessische Ministerium 
des Innern und für Sport hat 
das  Förderprogramm „Ver-
einseigener Sportstätten-
bau“ entwickelt. Im Rahmen 
des  Programms können Ver-
eine als Eigentümer oder 
langjährige Erbbauberech-
tigter oder  Pächter Zuwen-
dungen für Neubau, Sanie-
rung oder Modernisierung 
von Sportstätten erhalten.

Unterstützung bei Neubau, Sanierung und Modernisierung von Sportstätten

Projekt bis 15. August melden

Auf das Förderprogramm „Vereinseigener Sportstättenbau“ weist das Kalbacher Rathaus hin.  
                                                                                                                                                                                                                          Foto: Mirko Luis

Die Ferienspiele finden in den letzten beiden Sommerferienwo-
chen vom 22. August bis 2. September statt. Hinweis aus dem 
Rathaus: Für einige Veranstaltungen gibt es noch Restplätze. Bei 
Interesse wenden Sie sich an das Bürgerbüro unter (06655) 96540 
oder buergerbuero@kalbach.de.

RESTPLÄTZE FÜR FERIENSPIELE

WÄCHTERSBACH/BAD ORB – 
Unter dem Motto „Bad Orb 
er-lesen“ veranstaltet die 
Wächtersbacher Altstadt-
buchhandlung Dichtung & 
Wahrheit in Kooperation mit 
der Bad Orb Kur GmbH ein li-
terarisches Feuerwerk. 

Angelehnt an die gelunge-
ne Kooperation der zurücklie-
genden Jahre werden 2022 
gleich neun hochkarätige 
Veranstaltungen gemeinsam 
angeboten – und zudem gibt 
es als besonderes Highlight 
zwei Special-Karten, die zum 
Sonderpreis jeweils für den 
Besuch von drei Lesungen aus 
dem politischen Spektrum 
oder von vier Lesungen aus 
dem belletristischen Spek-
trum berechtigen. Möglich 
wird dieses umfangreiche An-
gebot zum einen dank der 
Anerkennungsprämie von 
Neustart Kultur, die Andrea 
Euler und Stephan Siemon als 
ehemalige Inhaber der Buch-
handlung für ihr herausra-
gendes Engagement erhiel-
ten, und dank einer Unter-
stützung aus Mitteln der Kul-
turförderung des Main-Kin-
zig-Kreises. Für köstliche Ver-
pflegung ist gesorgt: Die 
„Wunderbar Eventgastrono-
mie“ sorgt für die Verkösti-
gung der Gäste. 

Los geht es am Freitag, 19. 
August, um 19.30 Uhr mit ei-
ner Lesung von Prof. Dr. Ger-
hard Trabert. Der Präsident-
schaftskandidat der Linken 
ist Arzt für Allgemein- und 
Notfallmedizin. Sein Haupt-
anliegen ist es, seine Ziele 
und Wünsche für eine sozial 
gerechte Gesellschaft voran-
zutreiben. 

Am Sonntag, 21. August, 
steht um 18 Uhr Tim Früh-
ling auf der Bühne. Der be-

kannte Wetteransager stellt 
in seiner bekannt launig-un-
terhaltsamen Art sein jüngs-
tes Werk „111 Orte an Main 
und Kinzig, die man gesehen 
haben muss“ vor. 

Gleich einen Tag später 
wird es spannend: Am Mon-
tag, 22. August 2022, kommt 
um 19.30 Uhr der mit zahlrei-
chen Preisen ausgezeichnete 
Journalist (Zeit, Spiegel) und 
Autor Dirk Kurbjuweit aus 
Berlin angereist. Der Autor 
zahlreicher erzählerischer 
Werke, Drehbücher und 
Sachbücher stellt in seinem 
neuesten Werk „Der Aus-
f lug“ eine „aufrüttelnde Rei-
se ins Herz der deutschen 
Finsternis“ vor. 

Wiederum an einem Mon-
tag, 5. September, wird der 
Schweizer Autor Arno Came-
nisch ab 19.30 Uhr den Ro-
man „Die Welt“ vorstellen. 
„Seine Lesungen sind Kult“, 
urteilt der Hessische Rund-
funk. Arno Camenisch er-
zählt von den Jahren, als er in 
seinen Zwanzigern war, sein 
Leben auf den Kopf stellte 
und über die Kontinente zog, 
die Sorgen fern waren und 
das Leben um die Liebe kreis-
te. 

Ein Wiedersehen mit ei-
nem „alten Bekannten“ wird 
es am Samstag, 17. Septem-
ber, um 20 Uhr geben: Die-
trich Faber präsentiert: 
„Bröhmann – Die Zugabe. Al-
le Bücher – eine Show“. Wir 
erinnern uns an Henning 
Bröhmann, der in sechs hu-
morvoll-unterhaltsamen Vo-
gelsberg-Bänden krimi-komö-
diantisch auf der Bühne prä-
sentiert wurde – ebenso wie 
zahlreiche weitere Charakte-
re, zu denen unabdingbar 
auch „Manni Kreutzer“ mit 

seinen folkig-bluesigen Coun-
trysongs gehört. Oberhessi-
sche Alltagslyrik trifft auf 
schräge Komik. Voller Stolz 
präsentieren die Veranstalter 
am Sonntag, 18. September, 
um 19.30 Uhr Michel Fried-
man. Bei einem Zwischen-
stopp nach der Premiere in 
Berlin und vor einem Auftritt 
in München kommt Fried-
man nach Bad Orb. Der 
Rechtsanwalt, Philosoph, Pu-
blizist und Moderator, der 
von 2000 bis 2003 stellvertre-
tender Vorsitzender des Zen-
tralrats der Juden in Deutsch-
land war, engagiert sich ge-
gen Rechtsradikalismus und 
für die Integration Geflüchte-
ter und veröffentlicht am 1. 
September den Titel „Fremd“. 

Humorvoll wird es am Fol-
getag, Montag, 19. Septem-
ber, ab 19.30 Uhr: „Kalif“ Has-
nain Kazim, Journalist und 
Autor, Sohn indisch-pakista-
nischer Einwanderer, ist 
mehrfach preisgekrönt, das 
Buch „Post von Karlheinz“, 
das seine Dialoge mit wüten-
den Lesern versammelt, 
stand viele Wochen auf der 
Bestsellerliste. Im September 
2021 erschien sein erstes fik-
tionales Buch, die politische 
Satire „Mein Kalifat“, das 
„der Kalif“ nun in Bad Orb 
auf die Bühne bringen wird. 

Wiederum einen Tag spä-
ter, am 20. September, 
kommt um 19.30 Uhr Chris-
toph Poschenrieder auf die 
Bühne. Der Journalist und 
Autor von Dokumentarfil-
men ist ebenfalls mit einigen 
Preisen ausgezeichnet und 
gilt als eine der vielverspre-
chendsten Stimmen im litera-
rischen Geschehen. Sein Ro-
man „Ein Leben lang“ ist in-
spiriert von einem Gerichts-

fall, der in den Nullerjahren 
in Deutschland für einiges 
Aufsehen sorgte. 

Den Abschluss macht am 
Dienstag, 27. September, ab 
20 Uhr Florian Schröder mit 
seinem aktuellen Programm 
„Neustart“. Der mit dem 
Deutschen Kleinkunstpreis 
ausgezeichnete Kabarettist 
ist Autor, Kolumnist und Mo-
derator. Die Welt ist oft genug 
untergegangen, drehen wir 
sie einmal auf links! Florian 
Schroeder drückt den Reset-
Knopf.  BWB 

Eintrittskarten 
Tourist-Information Bad Orb 
Kurparkstraße   
Telefon (06052) 83-14 
Buchhandlung 
Dichtung & Wahrheit 
Obertor 5  
Wächtersbach  
bad-orb.info  
„Das politische Ticket“ um-
fasst die drei Lesungen mit 
Gerhard Trabert, Michel 
Friedman und Hasnain Ka-
zim. Es ist zum Sonderpreis 
von nur 30 Euro erhältlich, 
Ermäßigungsberechtigte (zu 
denen auch die Inhaberinnen 
und Inhaber der Ehrenamts-
card gehören) zahlen nur 18 
Euro. „Das belletristische Ti-
cket“ repräsentiert den Zu-
tritt zu den Veranstaltungen 
von Tim Frühling, Dirk Kurb-
juweit, Arno Camenisch und 
Christoph Poschenrieder und 
kostet 35 Euro (ermäßigt 20 
Euro). Beide Special-Tickets 
sind ausschließlich in der 
Kurverwaltung Bad Orb und 
in der Wächtersbacher Alt-
stadtbuchhandlung Dich-
tung & Wahrheit erhältlich. 
Schulklassen erhalten bei 
Voranmeldung Sonderkondi-
tionen. BWB

Literarisches Feuerwerk in Bad Orb / Wochen-Bote verlost Bücher 

Von Tim Frühling über Hasnain Kazim 
bis hin zu Michel Friedman Um einen kleinen Vorge-

schmack auf die Lesungen 
zu geben, verlost der Berg-
winkel Wochen-Bote einige 
Bücher. 

Zu gewinnen gibt es: 
Jeweils ein Exemplar von 

Hasnain Kazims Buch „Mein 
Kalifat – Ein geheimes Tage-
buch, wie ich das Abendland 
islamisierte und die Deut-
schen zu besseren Menschen 
machte“, jeweils ein Exem-
plar von Dirk Kurbjuweits 
Roman „Der Ausflug“ und 
jeweils ein Exemplar von 
Tim Frühlings jüngstem 

Werk „111 Orte an Main und 
Kinzig, die man gesehen ha-
ben muss“. 

Teilnehmer an unserem 
Gewinnspiel schicken eine 
E-Mail an verlosung@wo-
chen-bote.de oder eine Post-
karte an Bergwinkel Wo-
chen-Bote, Krämerstraße 43, 
36381 Schlüchtern. Bitte Na-
me, Anschrift und Telefon-
nummer vermerken und als 
Stichwort angeben, welches 
Buch man gerne gewinnen 
möchte. Teilnahmeschluss 
ist Freitag, 12. August. 
Viel Glück! BWB

Verlosung

REGION – Landrat Thorsten 
Stolz hat zehn Absolventin-
nen und Absolventen ihre Ar-
beitsverträge überreicht. Sie 
hatten zum großen Teil im 

Jahr 2019 ihre Ausbildung zu 
Verwaltungsfachangestellten 
beim Main-Kinzig-Kreis be-
gonnen und mussten dann 
die meiste Zeit mit den Coro-
na-Bedingungen zurecht-
kommen. 

Was ihnen aber äußerst 
hervorragend gelungen ist, 
wie Landrat Stolz sowie die 

weiteren Gratulanten im 
Rahmen einer Feierstunde 
hervorhoben. 

Unter den zehn Frauen und 
Männer im Alter zwischen 19 
und 43 Jahren, die alle beim 
Main-Kinzig-Kreis eine An-
stellung finden, kommt eine 
aus der Bergwinkelregion, 
nämlich Annika Lotz  aus 
Sinntal. „Sie übernehmen ab 
heute noch mehr Verantwor-
tung für den Main-Kinzig-
Kreis“, stimmte Landrat 
Thorsten Stolz die Kollegin-
nen und Kollegen auf die 
nächste Zeit ein.  BWB 

Zehn Absolventen übernommen

Landrat überreicht 
Arbeitsverträge

SCHLÜCHTERN  – Der VdK-
Ortsverband Schlüchtern lädt 
für Samstag, 6. August, um 
14 Uhr zum Kaffeenachmit-
tag ein. Im Café Fabrice sind 
Mitglieder mit Partnern so-
wie Gäste willkommen.  BWB

Kaffeenachmittag 
im Fabrice
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NEBENVERDIENSTE

STELLENMARKT

Rufen Sie uns an: (0661) 280-300Kleinanzeigen machen´s möglich.

Einen Job finden,
der zu mir passt?
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STEINAU – Der Kabarettist 
Rolf Miller gilt bundesweit als 
der Meister der Halbsätze. 
Nun kommt er nach Steinau: 
Am Freitag, 5. August, tritt er 
mit seinem Programm „Ob-
acht Miller – se return of se 
normal one“ auf der Sommer-
bühne des Theatriums auf.   

Anlässlich des Deutschen 
Kabarettpreises wurde Miller 
als der „konsequenteste Mini-
malist auf deutschen Kaba-
rettbühnen“ bezeichnet. Und 
das beweist er gerne, wenn 
sein Alter Ego breitbeinig von 
Millers Ex als „f leischfressen-
de Freisprechanlage“ oder 
der Notwendigkeit eines Sel-
fies beim Autobahngaffen be-
richtet. 

Mit „Obacht Miller“ gelingt 
es Rolf Miller in seinem vier-
ten Programm seiner namen-
losen Figur endlich einen Na-

men zu geben. Die Zuschauer 
haben dabei die freie Aus-
wahl: Sie kennen garantiert 
in ihrem Umfeld einen sol-
chen Freelancer der Igno-
ranz, bei dem nur ein ironi-
sches „eiwanfrei“ hilft. 

Am folgenden Abend freut 
sich das Theatrium, den  
Schauspieler Kurt Spielmann 
mit seinem Programm „Mä-
chenhaft… einfach märchen-
haft – Hänsel erzählt von Gre-
tel“ auf seiner Sommerbühne 
begrüßen zu dürfen. Beglei-
tet wird er dabei von dem 
Trio Mirabelle. Geschrieben 
hat das Theaterstück Hänsel 
höchstpersönlich. Bezie-
hungsweise Kurt Spielmann, 
der die Märchenfigur mit viel 
Elan, Überzeugungskraft und 
atmosphärischer Dichte in 
den dunklen Wald zaubert. 
Wenn Hänsel unterhaltsam 
und in vielen Farben von sei-
ner Gretel erzählt, hat Spiel-
mann auch immer die eigene 
Identität vor Augen, die 
durch die Bindung an die Hei-
mat gewahrt wird.  

Die Kabarett-Aufführung 

„Obacht Miller“ und der 
Abend mit Kurt Spielmann 
und dem Trio Mirabelle fin-
den im Rahmen des „Steinau-
er Kultursommer OpenAir“ 
im Theaterhof am Kumpen 
(Am Kumpen 2) statt (bei 
schlechtem Wetter im Thea-
trium). Der Eintritt für Rolf 
Miller kostet 25 Euro (ermä-
ßigt 20 Euro). Tickets für den  
Abend mit Kurt Spielmann 
und dem Trio Mirabelle kos-
ten 18 Euro pro Person (ermä-
ßigt 12 Euro). Beide Veran-
staltungen beginnen um 
20.30 Uhr. Vorher oder in den 
Pausen kann man sich im Hof 
oder Foyer des Theatriums 
auf ein Getränk zu treffen.  

 BWB 

Weitere Infos und Tickets 
theatrium-steinau.de 
Telefon (06663) 3899715 

Am Wochenende auf der Theatrium-Sommerbühne

Kabarettist Rolf Miller, Schauspieler 
Kurt Spielmann und das Trio Mirabelle

Der Meister der Halbsätze: Ka-
barettist Rolf Miller kommt 
nach Steinau.  Foto: Sandra Schuck

Zwei PS-Los-Inhaber, eine da-
von Marion Hartel, haben bei 
der PS- Sonderauslosung im 
Juni jeweils einen Gutschein 
über 1.000 Euro für Original 
Weber Grill gewonnen. René 
Daniel, Vorstandsmitglied 
der Kreissparkasse Schlüch-
tern (links), und die Berater 
der PS-Los Gewinner, Horst 
Schmidt (rechts) und Frank 
Bienick, freuten sich sehr für 
ihre Kunden.  René Daniel 

betonte: „PS-Lossparen ist 
genial. Der PS-Los-Sparer si-
chert sich die Chance auf ei-
nen tollen Gewinn, bildet 
sich eine Rücklage, unter-
stützt die Spenden an ge-
meinnützige Organisationen 
und zahlt nur 6 Euro pro Los. 
Zusätzlich gibt es regelmäßig 
PS-Los-Sonderauslosungen 
mit attraktiven Gewinnen. 
Die nächste findet im Okto-
ber statt.“  Foto: Kreissparkasse 

Marion Hartel gewinnt
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ULMBACH – Seit 100 Jahren 
gibt es den Imkerverein Ulm-
bach. Dieses besondere Ereig-
nis feierte der Verein mit ei-
ner Jubiläumsveranstaltung, 
in dessen Mittelpunkt ein 
Festkommers stand. Verdien-
te Mitglieder wurden durch 
den Landesverband Hessi-
scher Imker geehrt. 

Der Vorsitzende des Ulmba-
cher Imkervereins, Arnold 
Flach, der dem Verein seit 20 
Jahren vorsteht, konnte zum 
Festkommers in der Feld-
scheune des Gasthofes 
„Schützenhof“ zahlreiche 
Gäste begrüßen. 

Im Mittelpunkt stand die 
Präsentation der Vereinsge-
schichte durch Vorsitzenden 
Flach. Nachdem schon lange 
vorher in Ulmbach geimkert 
wurde, erfolgte im Jahr 1922 
die offizielle Gründung des 
Imkervereins. Erfahrungs-

austausch, gegenseitige prak-
tische Hilfe, gemeinsame Be-
schaffung von Material und 
die Pflege der dem Zusam-
menhalt dienenden Gesellig-
keit seien, laut Flach, die da-
maligen selbst gestellten Auf-
gaben gewesen. Diese hätten 
auch heute noch Gültigkeit. 

Die Imkerei sei damals eine 
wichtige Säule der Versor-
gung der Menschen gewesen, 
insbesondere auch zur Be-
schaffung von Zucker. Der 
Vorsitzende gab Erläuterun-
gen zur imkerlichen Betriebs-
weise, insbesondere mit be-
weglichen Waben. Große Ver-
änderungen für die Imkerei 
haben die Zeit des dritten Rei-
ches und auch der zweite 
Weltkrieg gebracht.  
   In der Zeit danach  habe die 
Landwirtschaft verändert, 
was sich auf Imkerei ebenso 
auswirkte wie auch die Flur-
bereinigung, die in der Ge-
markung Ulmbach zwischen 
1950 und 1960 stattfand. „Die 
Kulturlandschaft wurde deut-
lich verändert“, betonte 
Flach. Die Bedeutung der Ver-

sorgung der Menschen durch 
die Imkerei habe deutlich ab-
genommen. 

„Heute ist die Imkerei bei 
uns ein reines Hobby, deren 
wichtigste Bedeutung das Er-
bringen von Umweltleistun-
gen beziehungsweise der 

Schutz und der Erhalt der 
Umwelt ist. Sowohl gesell-
schaftlich als auch volkswirt-
schaftlich ist die Bestäu-
bungsleistung der Bienen von 
immenser Tragweite“, erklär-
te Vorsitzender Flach. Große 
Verdienste um den Imkerver-
ein Ulmbach habe sich der 
heutige Ehrenvorsitzende Jo-
seph Freienstein erworben, 
der von 1964 bis 2002 das Vor-
sitzendenamt ausübte.  

„Der Imkerverein Ulmbach 
ist ein aufstrebender Verein 
mit einer aktiven Führungs-
mannschaft“, lobte Manfred 
Ritz, Vorsitzender des Landes-
verbandes Hessischer Imker. 
Er sagte: „Imker sind Natur-
schützer und Insektenförde-
rer“.  
   Als ehemaliger Imker outete 
sich Bürgermeister Christian 
Zimmermann in seinem 
Grußwort. Die Imkerei sei 

deutschlandweit im Auf-
wind. Ein Problem sei die in-
tensive Landwirtschaft. Zim-
mermann sprach sich für ei-
ne bessere Zusammenarbeit 
zwischen Landwirtschaft, 
Forst und Kommune aus. Ein 
Umdenken habe stattgefun-
den, insbesondere durch das 
Anlegen von Blühflächen. Im 
Zusammenspiel zwischen 
Mensch und Natur habe die 
Imkerei eine große Bedeu-
tung. 

„Euer Verein mit Arnold 
Flach an der Spitze ist sehr 
fachkundig aufgestellt, und 
ihr Imker tragt durch eure 
Arbeit mit den Bienen einen 
wesentlichen Beitrag zum 
Naturschutz bei“, lobte der 
Ulmbacher Ortsvorsteher 
Alexander Happ und fügte 
hinzu: „Dies garantiert eine 
intakte Umwelt und bringt 
noch eine Delikatesse: den 
echten Deutschen Bienenho-
nig.“ Weitere Glückwünsche 
zum Jubiläum sprachen Ver-
treter von Ulmbacher Verei-
nen, der Bilzbergschule sowie 
Pfarrer Rapu.  

Landesvorsitzender Ritz, 
Bürgermeister Zimmermann 
und Vorsitzender Flach nah-
men Auszeichnungen für 
langjährige und verdiente ak-
tive Bienenzüchter vor. Ur-
kunden und Ehrennadeln des 
Deutschen Imkerbundes 
wurden übergeben. Heraus-
ragend war die Auszeichnung 
des 90-jährigen Ehrenvorsit-
zenden Joseph Freienstein 
zum 50-jährigen Imkerjubilä-
um. Harald Herber und Willi 
Herber erhielten in Würdi-
gung besonderen Engage-
ments als langjährige Vor-
standsmitglieder Ehrenme-
daillen des Landesverbandes 
Hessischer Imker. Zudem 
wurden weitere Vereinsmit-
glieder für langjährige Zuge-
hörigkeit geehrt.  FGW

100 Jahre Imkerverein Ulmbach / Zahlreiche aktive Mitglieder geehrt

„Imker sind Naturschützer“

15 Jahre: Dietmar Berthold, 
Wolfgang Bößler, Markus 
Herber, Christoph Kuhlen-
kamp, Ingolf Betz, Harald 
Herber, Willi Herber, Alfred 
Müller 
25 Jahre: Helmut Boppert, 
Arnold Flach, Herbert Bop-
pert 
40 Jahre: Heinrich Pappert, 
Josef Pappert 
50 Jahre: Joseph Freienstein 
 

Die Geehrten

Ehrenvorsitzender Joseph Frei-
enstein erhielt eine besonde-
re Auszeichnung.

Vorsitzender Arnold Flach trug 
die Vereinschronik vor.

Zahlreiche aktive Mitglieder des Ulmbacher Imkervereins erhielten beim Kommers Urkunden 
des Deutschen Imkerbundes.   Fotos: Fritz Christ

REGION –  Die Main-Kinzig-Kli-
niken Gelnhausen sind zum 
Regionalen Traumazentrum 
nach den Standards der Deut-
schen Gesellschaft für Unfall-
chirurgie ernannt worden. 
„Denn sie haben bewiesen, 
über optimale Strukturen zu 
verfügen, um täglich rund 
um die Uhr Schwerverletzte 
aufnehmen und fachgerecht 
behandeln zu können“, heißt 
es in einer Pressenotiz. BWB

Höchstes Niveau
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und somit jeweils 2 Freikarten für den PLAYMOBIL-FunPark in Zirndorf sowie 1x Kino für 2 (inkl. 2 Kidsboxen) von CineStar Fulda haben Kiana Lu 
Löhmer (12 Jahre) und Bennet Möller (9 Jahre) gewonnen. Beide erhalten zusätzlich jeweils einen Getränkevorrat bestehend aus 10 Kisten 
RhönSprudel Erfrischungen.

- Alle weiteren Gewinnerinnen und Gewinner werden per Post benachrichtigt! –

Mit freundlicher Unterstützung von:

 ANZEIGEN-SONDERVERÖFFENTLICHUNG

Mit freundlicher Unterstützung von

Kiana Lu Löhmer (12 Jahre) aus Ebersburg

Mit freundlicher Unterstützung von

Bennet Möller (9 Jahre) aus Eichenzell

RhönSprudel. Der Genuss reiner Natur – aus den Tiefen des Biosphärenreservats



Viele tolle Stundenplan-Bilder sind bei unserem Malwettbewerb eingetroff en. Von den vielen kreativen Ideen und den 
fröhlichen Motiven war die Jury hin und weg. Eure Vorfreude auf das neue Schuljahr war in allen Bildern zu erkennen. 
Auf den fantasievoll gestalteten Stundenplänen ließen sich von Tieren über Zahlen und Buchstaben bis hin zu herrlichen 
Ferien- und Urlaubsszenen, die verschiedensten Stundenplan-Motive entdecken.

Bei so vielen schönen Bildern ist der Jury die Entscheidung nicht leichtgefallen. Mit einem knappen Vorsprung haben die 
kreativen Stundenpläne von Kiana Lu Löhmer (12 Jahre) aus Ebersburg und Bennet Möller (9 Jahre) aus Eichenzell 
den Hauptpreis gewonnen.

Alle Gewinner erhalten ihre Preise in den kommenden Wochen.
Die Gewinnerstundenpläne werden zum Schulanfang gedruckt und am 20. August dem Marktkorb und Bergwinkel 
Wochen-Boten beigelegt.

RhönSprudel. Der Genuss reiner Natur – aus den Tiefen des BiosphärenreservatsRhönSprudel. Der Genuss reiner Natur – aus den Tiefen des Biosphärenreservats
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VERANSTALTUNGEN

REGION – Der letzte der insge-
samt 13 Preisf lüge brachte 
die Entscheidung über die 
Meisterschaft der Brieftau-
ben-Reisevereinigung (RV) 
Fliedetal. 

Da zwei Züchter nach dem 
zwölften Flug noch Chancen 
auf den Gesamtsieg hatten, 
gestaltete sich der Flug am 
vergangenen Sonntag span-
nend. Der Auflass der Tauben 
des Regionalverbandes 456, 
zu dem auch die Tauben der 
RV Fliedetal gehören, erfolgte 
im 420 Kilometer entfernten 
österreichischen Eferding. 
Gestartet wurde um 6.45 Uhr 
bei gutem Wetter. Die SG 
Hartmann&Dimmerling 
(Stork) sicherte sich mit ei-
nem sehr guten Ergebnis auf 
diesem Flug und mit jetzt ins-
gesamt 50 Preisen die RV 
Meisterschaft. Zweiter wurde 
Horst Schad (Döngesmühle) 
mit 49 Preisen. Auf den drit-
ten Platz kam Werner Lang  
(Hintersteinau) mit 43 Prei-
sen.  

Zu diesem Regionalf lug wa-
ren 46 Züchter des Regional-
verbands mit ihren Tauben 
angetreten. Engelbert Kill-
mer aus Bad Soden-Salmüns-
ter konnte ihn mit dem 1. 
Platz für sich entscheiden. 
Seine Siegertaube lief um 
12.14 Uhr über die heimische 
Antenne. Sie f log die Strecke 
mit einer Geschwindigkeit 
von 75 Stundenkilometern. 
In der Preisliste der Flugge-
meinschaft zu diesem Flug 
belegte Stefan Lang aus 
Schlüchtern den 1. Platz. Die 
schnellste Taube der RV Flie-
detal hatte Erwin Hohmann 
aus Ürzell. 

Damit ist die Saison für die 
mehrjährigen Tiere beendet. 
Am Dienstag wurde der erste 
Trainingsflug für Jungtauben 
durchgeführt. 

Da es sich um Tiere han-
delt, die in diesem Jahr gebo-
ren wurden, starten diese mit 
einem Flug von nur 45 Kilo-
metern ab Karlstadt in ihre 
Wettf lugsaison.  BWB 

Meisterschaft der RV Fliedetal entschieden 

Saisonfinale der 
Brieftauben


